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I M P R E S S I O N E N  

 

Im ersten Spiel nach der Trennung von Spielertrainer 

Seidl hätte man sich eine Reaktion der Mannschaft 

gewünscht – oder vielleicht sogar erwartet. Eingetreten 

ist jedoch das Gegenteil: Bereits in der 6. Spielminute 

wird ein Halleiner Spieler im Strafraum völlig überse-

hen – 0:1. 

Die Schockstarre dauert bis zur 16. Minute. Eine Ecke 

von Benni Tescu kommt auf die zweite Stange, wo Dar-

ko Bogosavljevic lauert, sein Kopfball ist allerdings zu 

harmlos. Es scheint, als wäre diese Aktion die Initial-

zündung gewesen. Kurz darauf kann Markus Lugstein 

flanken, doch der Abschluss von Anel Bradaric geht am Tor vorbei. Bei einer weiteren Offensi-

vaktion ist es Andi Reiberstorfer, der mit einem langen Ball erneut Bradaric sucht. 

Von den Salinenstädtern kommt wenig bis gar nichts, und wir können aus den vorhandenen 

Chancen kein Kapital schlagen. 

Kurz vor dem Halbzeitpfiff sind die Coaches Goiginger und Kaiser gezwungen, zwei verlet-

zungsbedingte Wechsel vorzunehmen: Für Andi Fenninger kommt Max Essl (38.), und für 

Konstantin Wörndl kommt Jakob Hager (40.). Ein ausbleibender Pfiff von Schiedsrichter 

Ustaoglu nach einem Foul im Strafraum an Tescu setzt den Schlusspunkt unter den ersten 

Durchgang. 

Auch zu Beginn des zweiten Abschnitts dasselbe Bild: Zuerst Bradaric, dann Lugstein und 

nochmals Bogosavljevic finden aussichtsreiche Chancen vor – allerdings steht nach wie vor 

die 0 auf der Anzeigetafel. Die destruktive Spielweise der Gäste wirkt ansteckend und tut ihr 

Übriges. Mitte der zweiten Hälfte ist das Niveau weit unten und phasenweise nur mit Galgen-

humor zu ertragen. 

In der 75. Minute wird ein Ellenbogen-

check an Reiberstorfer nicht geahndet 

– ebenfalls bezeichnend. Noah Hage-

nauer kommt für Max Lugstein (85.). In 

der Nachspielzeit erhöhen die Gäste 

mit ihrer einzigen ernsthaften Aktion 

auf 0:2. Auch wenn man alles probiert 

hat: ein weiterer gebrauchter Tag in der 

Norbert-Loindl-Arena. Bericht: Tobias 

Hopfensperger 

Trendwende verpasst 

https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
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Trainerwechsel 

Der USV Köstendorf und Spieler-
trainer Georg Seidl gehen ab 
sofort getrennte Wege. 
 
Nach einem für uns alle schwieri-
gen Saisonstart haben wir uns 
dazu entschlossen, die Zusam-
menarbeit zu beenden. 
 
Lieber Schurl, wir möchten uns 
herzlich bei dir bedanken: In 46 
Spielen hast du das USV-Trikot 
getragen und dabei 10 Tore erzielt 
– und noch viel wichtiger: du hast 
mit vollem Einsatz und Leiden-
schaft für unseren Verein ge-
kämpft. 
 
Wir wünschen dir für deine sportli-
che und private Zukunft nur das 
Beste! 
 
Die Mannschaft wird vorerst intern 
von Florian Goiginger und An-
dreas Kaiser betreut. Wir sind 
überzeugt, dass die beiden die 
notwendige Energie einbringen, 
um gemeinsam wieder in die Spur 
zu finden. 
 

Köstendorf : Mattsee 

KM | 05.10.2025, 11:00 
1b | 05.10.2025, 13:00 

9. Runde 

Abersee ist und bleibt unsere Nemesis. Zwar beginnt man die Partie engagiert und geht auch früh in 

Führung durch Andi Fenninger, der in der 10. Minute einen Seidl-Freistoß per Kopf im Tor unterbringt. 

Die Freude währt allerdings nur kurz, Bence Peter gleicht in der 17. Minute den Spielstand aus. Ab der 

20. Minute ist Abersee drauf und dran, das Spiel zu drehen, und nutzt dabei das schwache Abwehrver-

halten unsererseits aus. Ein Distanzschuss wäre fast ins Auge gegangen, geht aber knapp am Tor von 

Michael Reiner ins Toraus. 

Gegen den Spielverlauf lässt Andi Reiberstorfer seinen Gegenspieler mit einem feinen Haken ins Leere 

laufen und setzt am 16er Schurl Seidl in Szene – Tooor für den USV (24.). Aber auch diese Führung hat 

nicht lange Bestand: In der 32. Spielminute kann das Heimteam erneut ausgleichen. Kurz darauf sieht 

das Trainerteam Handlungsbedarf und wechselt: Für Anel Bradaric kommt Flo Mangelberger aufs Feld. 

Am Spielverlauf ändert sich jedoch wenig; die Mannschaft wirkt konzept- und ideenlos, was sich wie 

ein roter Faden durch die letzten Spiele zieht. Offensiv ist im ersten Durchgang noch ein Steilpass von 

Marco Aschenberger erwähnenswert, Zählbares ist jedoch nicht zu verbuchen. 

Der zweite Durchgang beginnt für den USV denkbar schlecht: Das Heimteam geht in Führung und nutzt 

abermals ein inkonsequentes Abwehrverhalten eiskalt aus. In der 62. Minute verhindert der Querbal-

ken eine höhere Führung der „Blackies“. In der 67. Minute dann endlich mal wieder eine vernünftige 

Offensivaktion des USV: Andi Fenninger kann sich durchsetzen, der Schuss von Flo Mangelberger fällt 

allerdings zu schwach aus. Dass einzelne Spieler aktuell kaum Selbstvertrauen haben, zeigt die nächs-

te Aktion von Andreas Reiberstorfer: Anstatt selbst den Abschluss zu suchen, trifft er die falsche Ent-

scheidung, und die Heimabwehr kann klären. 

Mit einem Dreifachwechsel – Lugstein, Seidl und Reiberstorfer gehen runter, Hagenauer, Tescu und 

Hager kommen rein – versucht der USV nochmals neue Impulse zu setzen, bleibt aber erfolglos. Im 

Gegenteil: Ein Freistoß aus gut 40 Metern segelt an Freund und Feind vorbei ins Netz – der Schluss-

punkt unter einen gebrauchten Tag. Kurz vor Ende kommt noch Michi Kübler für Fabio Strumegger. Ein 

letzter Versuch, noch Ergebniskorrektur zu betreiben, misslingt ebenfalls: Eine Flanke von Benni Tescu 

kann Marco Aschenberger im Strafraum nicht verwerten, und ein Kopfballversuch von Flo Mangelber-

ger geht übers Tor. 

In der Nachspielzeit kann Michael Reiner nochmals sein Können unter Beweis stellen, und im Gegen-

zug ist auch Michael Kübler vom Pech verfolgt. Es kann nur aufwärts gehen. Bericht: Tobias Hop-

fensperger 

Zweimal geführt und trotzdem verloren 

Tabellen | 7. Runde 



1b | Schon wieder ein Torspektakel gegen die Taugler 

 

  

Ein Deja-Vu auf der Anzeigetafel gab es für die Reserve Mannschaften von Köstendorf und 

St. Koloman. Vor 13 Monaten—am 17. August 2024 schafften wir das Kunststück gegen 

St. Koloman ein 0:4 zur Pause in einen 6:4 Heimsieg zu verwandeln. 

Der heutige Spieltag endete im selben Endergebnis, wobei in der ersten Halbzeit bereits 

90% der Tore fielen. 

Ein wahres Torfestival lieferten sich die Reservemannschaften des USV Köstendorf und 

des USK St. Koloman in der 2. Landesliga Nord. Am Ende setzte sich die Heimelf in einem 

hochspannenden Spiel mit 6:4 (5:4) durch und feierte damit den zweiten Saisonsieg. 

Die Köstendorfer legten los wie die Feuerwehr: Bereits in der 7. Minute traf Michael Küb-

ler zur frühen Führung. Doch St. Koloman antwortete umgehend – Janis Wieser stellte in 

Minute 9 auf 1:1. Danach ging es Schlag auf Schlag: Zunächst brachte Beniamin Tescu 

den USV mit einem satten Abschluss wieder in Front (22.), ehe Dominic Fiedler nur drei 

Minuten später erneut ausglich. 

Die Zuschauer bekamen weiter Offensivfußball pur geboten. Markus Essl schoss Kösten-

dorf in der 36. Minute zum dritten Mal in Führung, aber St. Koloman hatte die passende 

Antwort: Johannes Brüggler egalisierte in Minute 37. Kurz vor der Pause stellte dann Mi-

chael Kübler mit seinem zweiten Treffer auf 4:3 (40.), und Beniamin Tescu erhöhte sogar 

auf 5:3 (42.). Doch der Schlussakkord gehörte den Gästen: Florian Wallinger verkürzte in 

der 43. Minute zum 5:4-Halbzeitstand. 

Nach dem Seitenwechsel verflachte das Offensivspektakel etwas, blieb aber intensiv. Bei-

de Trainer nutzten zahlreiche Wechsel, um frische Kräfte zu bringen. In dieser Phase kas-

sierten Richard Hinterholzer (68.) und später Michael Kübler (86., Kritik) Gelbe Karten. 

Die Entscheidung fiel schließlich tief in der Nachspielzeit: Michael Kübler schnürte mit sei-

nem dritten Treffer den Hattrick und stellte in Minute 90+2 den Endstand von 6:4 her. 

Fazit: Ein unterhaltsames Match mit zehn Toren, viel Tempo und Emotionen – für die Zu-

schauer ein echtes Fußballfest. Der USV Köstendorf verbessert sich damit auf Rang 9 der 

Tabelle und liegen damit nur einen Punkt hinter St. Koloman auf Rang 7.  
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Trotz frischer Temperaturen durften wir über 

20 motivierte Jungs und 

Mädchen beim Fußball-

schnupper training der 

#startsvonübermorgen in 

Köstendorf begrüßen. 

Das Trainerin-

nen Team um 

Laura, Johanna 

und Marlene 

hatten viel Spaß mit den jungen 

Talenten freut sich über den Zu-

wachs bei unseren Kleinsten. 

  

Mehr Nachwuchsberichte und Fotos findet ihr auf 
usv.koestendorf.net und auf facebook.com/StarsVonMorgen und 
instagram.com/usv_starsvonmorgen/ 

Matchballsponsor Der Matchball zum Heimspiel am, SO, 05.10.2025 um 11:00 gegen den USC 

Mattsee wird von Baumgartner Günther gesponsert. Wir bedanken uns recht herzlich für die 

Unterstützung. 

#starsvonmorgen | Über 20 Kinder beim Schnupper Training 

INSTAGRAM FACEBOOK 
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